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Was ist Kreislaufwirtschaft?

Ganzheitliches Konzept, getrieben vom DESIGN

• Vermeidung von Abfall & Verschmutzung 

• Materialien im Kreislauf halten (mit möglichst hohem Wert)

• Schutz & Regeneration von Ökosystemen
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80% 
Das Design bestimmt 

80% der Umwelt-
auswirkungen eines 

Produkts*

* bzw. einer Dienstleistung, eines
Prozesses, eines Geschäftsmodells



Umweltziele der EU
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Photo by Glenn Carstens-Peters on Unsplash

https://unsplash.com/@glenncarstenspeters?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/checklist?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Wer fordert Kreislaufwirtschaft?

• EU-Gesetzgebung: CSRD, Lieferkettengesetz, Öko-Design-VO, …

• EU Green Deal bzw. Klimaziele 

• Kund*innen

• Wirtschaftliche Entwicklung:

• Inflation, Energiepreise

• Verfügbarkeit von Rohstoffen 

• geopolitische Themen

• Planetare Grenzen
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Elektro-Altgeräte-Verordnung
= Umsetzung der Waste Electrical and Electronic Equipment- bzw. WEEE-Richtlinie

• kostenlose Rückgabemöglichkeit für Altgeräte aus privaten Haushalten bei Sammelstellen der Gemeinden aber 
auch beim größeren Handel, wenn zugleich ein gleichartiges Neugerät gekauft wird („1:1-Regelung“).

• Sammelziel von mindestens 4 Kilogramm Altgeräte pro Einwohner oder Einwohnerin und Jahr ist zu erreichen.

• Die Herstellenden und Importierenden sind für die umweltgerechte Verwertung und Behandlung der gesammelten 
Altgeräte verantwortlich („Produzentenverantwortung“). Umweltgefährdende Bestandteile müssen einer speziellen 
Behandlung zugeführt werden.  Sammel- und Verwertungssysteme (koordiniert vom BMK; Registrierungs- und 
Meldungsverpflichtungen)

• Der Wiederverwendung von Altgeräten wird hohe Priorität eingeräumt. Die dokumentierte Weitergabe von 
weitgehend funktionsfähigen ganzen Geräten an Reparaturbetriebe und Weiternutzende soll forciert werden. So 
können weitere Arbeitsplätze geschaffen und die Wertschöpfung in Österreich gesichert werden.

• Verbot bestimmter umweltgefährdender Substanzen (z.B. Blei, Quecksilber, Cadmium, bestimmte Flammhemmer) 
in elektrischen und elektronischen Geräten.

• zahlreiche Novellierungen (v.a. Anpassung an RoHS-Bestimmungen;  Erleichterungen für die Reparatur, den 
Austausch von Ersatzteilen, die Nachrüstung und die Wiederverwendung von ausgebauten Ersatzteilen)
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20004052
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2012/19/oj
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Elektroschrott ist einer der am stärksten zunehmenden Abfallströme in der EU 
– weniger als 40 Prozent werden recycelt.
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Batterieverordnung NEU

• Kreislaufwirtschaft – Batterien während ihres gesamten Lebenszyklus reguliert: 

• Sammelziele und Verpflichtungen, (63 % bis Ende 2027, 73 % bis Ende 2030) und ein spezifisches Sammelziel für Altbatterien für leichte 
Verkehrsmittel eingeführt (51 % bis Ende 2028 und 61 % bis Ende 2031).

• Zielvorgaben f. die Verwertung v. Materialien (bis Ende 2027 50 % u. bis Ende 2031 80 % des Lithiums aus Altbatterien zu verwerten)

• erweiterte Herstellerverantwortung

• verpflichtender Mindestrezyklatanteil für Industrie-, Starter- und Traktionsbatterien (16 % f. Co, 85 % f. Pb, 6 % f. Li, 6 % f. Ni)

• Recyclingeffizienzziele: Nickel-Cadmium-Batterien: 80 % bis Ende 2025, andere Altbatterien: 50 % bis Ende 2025 

• Ab 2027 sollten in Geräte eingebaute Gerätebatterien nach der Verordnung von den Endnutzern entfernt und ersetzt werden können

• Verbesserung des Funktionierens des Binnenmarkts für Batterien (fairerer Wettbewerb durch Sicherheits-, 
Nachhaltigkeits- und Kennzeichnungsanforderungen):

• strenge Beschränkungen für gefährliche Stoffe wie Quecksilber, Cadmium und Blei 

• verbindliche Informationen über den CO2-Fußabdruck 

• Kennzeichnungs- und Informationsanforderungen (Kennzeichnung ab 2026, verpflichtender QR-Code ab 2027)

• Verringerung d. ökologischen u. sozialen Auswirkungen: Sorgfaltspflicht bezügl. Herkunft der Rohstoffe
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 siehe auch EU-Infografik: Auf dem Weg zu einer nachhaltigen, kreislauforientierten und europäischen Versorgungskette für Batterien

https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2023/07/10/council-adopts-new-regulation-on-batteries-and-waste-batteries/
https://www.consilium.europa.eu/de/infographics/battery-supply-chain/


Die Ökodesign-Richtlinie 2009/125/EG* wurde mit 18. Juli 2024 ersetzt durch die neue 
Ökodesign-Verordnung (Ecodesign for Sustainable Products Regulation (ESPR))

 Festlegung zahlreicher Anforderungen, u. a. in Bezug auf:

• Haltbarkeit, Wiederverwendbarkeit, Nachrüstbarkeit und Reparierbarkeit von Produkten

• Stoffe, die die Kreislauffähigkeit hemmen

• Energie- und Ressourceneffizienz

• Recyclinganteil

• Wiederaufarbeitung und Recycling

• CO2- und Umweltfußabdruck

• Informationspflichten, einschließlich eines digitalen Produktpasses

Ökodesign-VO
„Umweltfreundliche und kreislauforientierte Produkte“
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02009L0125-20121204&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A32024R1781&qid=1719580391746
https://commission.europa.eu/energy-climate-change-environment/standards-tools-and-labels/products-labelling-rules-and-requirements/sustainable-products/ecodesign-sustainable-products_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/api/files/attachment/872174/Sustainable%20products%20Factsheet_de.pdf.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/api/files/attachment/872174/Sustainable%20products%20Factsheet_de.pdf.pdf


• zerstörungsfrei (!) zerlegbar – mit welchem Werkzeug? 

 Klebstoffe

Nieten

• modularer Aufbau – können einzelne Komponenten 
ausgetauscht bzw. ergänzt/nachgerüstet werden?

• Verfügbarkeit und Preis von 

• Ersatzteilen 

• Service-Handbüchern 

 vgl. z. B.

• Ökodesign-VO: Recht auf Reparatur bzw. Software-Update

• „Reparierbarkeits-Index“ für Smartphones bzw. mobile Endgeräte  
(soll 2025 auf EU-Ebene kommen)

Reparierbarkeit

10

https://de.ifixit.com/smartphone-repairability 
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005348
https://www.heise.de/news/Mit-Reparierbarkeitsindex-EU-Energielabel-fuer-Smartphones-und-Tablets-kommt-7398298.html
https://de.ifixit.com/smartphone-repairability
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http://www.reparaturbonus.at/


Dematerialisierung: 
Produktnutzen wird 

ohne „Hardware“ zur 
Verfügung gestellt: 

Ersatz durch Services 
und Software-

Lösungen

Verlängerung: 
Die Nutzungsphase 

wird durch langlebiges 
Design, Marketing, 
Instandhaltung und 

Reparatur verlängert.

Intensivierung: 
Die Nutzungsphase 
wird durch „Sharing 

Economy“-Lösungen 
(Teilen, Mieten, …) 

oder öffentliche 
Verkehrsmittel 

intensiviert.

Kreislaufführung: 
Materialien und 

Energie werden durch 
Reuse, Refurbishing, 
Remanufacturing und 

Recycling in den 
Kreislauf 

zurückgeführt.
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Strategien für zirkuläre Geschäftsmodelle
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https://doi.org/10.1016/j.jclepro.2020.123741
https://doi.org/10.1016/j.jclepro.2020.123741


Zirkuläre Geschäftsmodelle

Product Use Extension

Q
ue

lle
: e

ig
en

e 
D

ar
st

el
lu

ng
 a

uf
 B

as
is

 W
or

ld
 E

co
no

m
ic

 F
or

um
 

Product as a Service

Circular Input
Recovery & Recycling
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DINGEBORG

Sharing Economy Concept

https://www.mymaco.eu/
https://www.skf.com/at/services/recondoil
https://cyrkl.com/de
http://www.lavu.at/home.html
https://www.signify.com/de-de
https://bluen.at/
https://www.beck-fastening.com/de
https://www.afbshop.at/?gclid=EAIaIQobChMI0duy2MjY_QIVVOdRCh0dVwUoEAAYASAAEgLdmvD_BwE
https://www.a-r-a.org/
https://www.shareonimo.at/
https://www.nextbike.at/de/
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Twin Transition
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https://youtu.be/y8fmEpwprNM
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https://unsplash.com/es/@chiamaka?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Kontakt
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DI Dr.-Ing. Birgit Gahleitner
0664/8375935
office@birgit-gahleitner.at
www.birgit-gahleitner.at 

mailto:office@birgit-gahleitner.at
http://www.birgit-gahleitner.at/
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